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„Greifswald, vom 2. April. N 
„Der ſſeben und zwanzigſte März war der feierliche 
Dag, an dem Chriſtian Ehrenfried von Weigel, der 
wuͤrdige Senior der hieſigen Univerſitaͤt, Archiater und 
Ritter des Königlich Schwediſchen Nerdſternordens, 
fein funftigiähriges Opetorjubiläum feierte. Früh am 
Morgen verkuͤndigten ſchon Glocken⸗Gelaͤute dieſe Feier. 
Un neun Uhr begab ſich eine Deputaticn der Univer⸗ 
ſitaͤt, aus Mitgliedern von allen Faeultaten bestehend, 
zu dem Jubel⸗Greiſe um ihm die Freude der Univerfität 
zu bezeugen, und um die Gluͤckwünſche derſelben abzu⸗ 
ſtatten. Die medieiaſſche Facultät überreichte ein Glück 
wünſchungsſchreiben. Um eilf uhr wurde der Herr 
Archiater durch eine Deputation des Coneils auf eine 
feierliche Weiſe, und unter Glocken Geldute, aus feiner 
Wohnung abgeholt, und in das Kollegien⸗Gebäude ges 
führt, wo ſich der academifche Senat in dem Concilien⸗ 
Saale erſammelt hatte. Unter Muſik empfing ihn hier 
r Rector, in Begleitung des Senats, und führte ihn 
n den Saal, wo feine Büſte mit Lorbeer umkränzt aufs 
geſtellt war. Der Rector Proſeſſor Mende, ſelber ein 
Schüler des Jabelgreiſes, begrüßte ihn bier mit einer 
Daffenden Rede, in der er feine Verdienſte um die Wiſ⸗ 
ſchaften, um dle Univerſität, und um die Provint, 
ur die er, beſonders als Director des ehemaligen Ge⸗ 
und beits“ Colleglums, ſehr wohlthätig gewirkt hatte, 
15 dadeutete, und die Fteude, den Dank, und die Wirt 
ten aus Colegiums dem wuͤrdigen Lehrer und Gelehr⸗ 
Zupeigranüdtte. Im Verfolg der Rede empfing der 
nadigſte s ein allerhöchſtes Handſchreiden unſers allers 
rdeng en Königs, mit den Inſignien des rothen Adler- 
1 da, Dobes Glückwünſchungs Schreiben Sr, 
Ritters Freie, Herrn Geheimen Staats, Miulſtere und 
nen und lief tem Stein zum Altenstein, dieſes erhabe⸗ 
verfität Sreifgm, innigft verehrten Beſchuͤtzers der Unis 
Kanzler der unield, und von dem Durchlauchtigen Herrn 
alerböchſte u Not Fuͤrſten alte Putbus. Das 
10 die übrigen hoben Handſchreiben wur⸗ 


den ſogleich verleſen, und erfüllten das Hert des Jubel⸗ 
greiſes mit der dankbarſten Rührung. Das gane Col 
5 — theilte dieſe Empfindungen mit der innig ſten 
reude. 

Nachdem der Jubelgreis in einigen tief gefuͤhlten 
Worten ſeinen Dank und ſeine Wuͤnſche ausge prochen 
atte, wurde er in Begleitung des ganzen Collegiums 
elerlich nach Hauſe geführt, Hier erwartete ihn ein 
Gluͤckwünſckungsſchrelden der Berliner mediciniſchen a 
eultät, das der Herr Geheime Rath und Ritter Der 
dolphi als Dekap ausgefertigt hatte, und ein Ehten⸗Di⸗ 
—.— von — ne wi iiniihen —— 5 

olleg ien un le hieſigen Studiren atteten dur 
Deputirte ihre Glückwünſche ab. Abends as 


ſaͤmmtliche hier Studirende dem Jubel Greiſe eine Fackel⸗ 


muſik, wobei fie eine Jubel⸗Ode überreichten. 
Gott erhalte den würdigen Jobelgreis! 
„„ Berlin, vom 14. April. 

Se Majeſtaͤt der Kbnig haben dem von dem Gene⸗ 
ral Major außer Dienſſen von wuthenow zu Star⸗ 
gard an Kindes Statt angenommenen Lieutenant Carl 
Schmidmann allergnädigſt geſtattet, den Namen, den 
Stand und das Wappen des adelichen Geſchlechts von 
Wuthenow anzunehmen, und ſich Fünftighin Schmid⸗ 
mann ga von wuthenow fchreiben zu dülfen. 
„De. Juſtt⸗Commiſſarius George Wilhelm Serzbruch 
— — iſt iugleich zum Notarius publicus beſtellt 


Hamburg, vom 10. Marz. 

Der hieſige Kaiſerl, Oeſterreichiſche Miniſter, Here 
Baron von Binder, hat über den Einzug der Kal erl. 
—— 12 Hi — — aa — r der Ucher⸗ 

aeta und Pes ca 
Folgenden merkwuͤrdigen Bericht 3 Ber 
38383 RER 
eapel, vom 24. Febr 

Am arften früh nahm der commändirende General der 

K. K. Armee, Baron von Frimont, im @efolge der 


Tags zuvor abgefhloffenen Convention Beſitz von der 
ung Capua, ließ demnächſt die Avantgarde Diviſton 
Feldmarſchall Lieutenants, Grafen v. Wallmoden, 

über Caſerta und Averſa vorrücen, mit den zwei Di⸗ 

viſionen Prinz Heſſen⸗ Homburg und Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant Stutterheim aber ein Lager vor Capua beziehen. 

Dieſe im beſten Vertheidigungsſtand befindliche Feſtung 

iſt durch ihre vortheilhafte Lage als Waffenplatz für die 

Kriegs⸗Vorraͤthe von beſonderm Werthe. 

m gzſten gab der commandirende General den Trup⸗ 
pen, die ſeit dem zten d. M., als dem Tage der von 
den Neapolitanern angefangenen Feindſelig keiten, keinen 
Augenblick Ruhe genoſſen hatten, einen Raſttag, und 
ſetzte ſte dadurch zugleich in Stand, ſich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden feierlichen Einzuge in die Hauptſtadt vorzube⸗ 
reiten. pig. 3 

An asſten rückte die Avantgarde nach Melito und 
. 2 9 „das Gros der Armee mit 5 Brigaden nach 
Averfa. 0 
In der Zwiſchenzeit waren, wegen der Beſitznahme 
der Stadt Neapel und aller ihrer Forts und wegen 

Uebergabe der Feſtungen Gaeta und Pescara weitere 

Verabredungen wit dem Neapolitaniſchen Generels im 

Gange. Dee Herzog von Catabrien hatte dieſerhelb 

den Generat Ambroſto bevollmächtigt, mit welchem der 

K. K. General Major, Graf v. Fiquekmont, am arſten 
und zaſten die nöthigen Verhandlungen einleitete. 
Am azſten begab ſich der Gouverneur von Neapel, Ger 
neral⸗Lieutenant Pedrinelli, in gleicher Abſicht zu dem 
K. K commandirenden Generaf nach Carua, und am 


Abend deffeiben Tages wurde von dem K. K. Generol⸗ 


Maier, Grafen v. Figuelmont, und dem Königl. Neapo⸗ 
litantſchen General- Lt utenant Pedrinelli die hier beige: 
fuͤgte Uebereinkunft unterzeichnet. 
Am ggcſten rückte hierauf die Armee nach Neapel vor, 
und um 8 Uhr Morgens ſtanden die Divlſtenen Wall 
moden, Heſſen Homburg und See tterheim, nebſt der 
N Taxis, auf dem Campo Marte vor 
eapel. 5 8 
Um 9 Uhr begann der Einzug in die Hauptſtadt. Der 
commandirende General ſetzte ſich an die Spitze der 
Apantgarde⸗Diviſton, und ließ die Tropen vor dem 
Abngl. Pallaſt, in Gegenwart Ihrer Koͤnigl. Hoheiten, 
des Herzogs von Calabrien und des Prinzen Leopold, 
die von Ihrem ganzen Hofſtaat umringt auf dem Bal⸗ 
son ſtanden, vorbei defiiiren. Die vortreffliche Haltung 
der Mannſchaft gewährte einen impoſanten Anblick, und 
machte auf alle Zuſchauer einen lebhaften Eindruck, 
Alles war erſtaunt, ſowoht über die Anzahl als über 
die Beſchaffenheit diefer Truppen, weil beides im auffal⸗ 
lendſten u den im Parlement fo oft wieder⸗ 
hotten Angaben fand, Der Zuſammenlauf des Volks 
war ſo gros, daß die Truppen kaum Platz fanden; ſich 
zu bewegen, und der Freudeneuf: Es lebe der König ! 
ertönte von allen Seiten. Man kam der Armee mit 
Oliven⸗Zweigen entgegen, und der commandirende Ge⸗ 
netaf hatte ſchon früber den Truppen den Beſehl er⸗ 
theilt, auſtatt der gebräuchlichen grünen Feldzeichen, 
Oliden⸗Zweige aufzucecken, ein Umſtand, der als Beweis 
Freundfdaftlicher Geſinnungen beſonders gut aufgenom⸗ 
men war 


Der K. K. Feldmarſchall⸗Lieutenant, Prinz Philipp 
von Heſſen⸗ Homburg, iſt vom commandirenden General 
zum bro viſoriſchen Gouverneur von Neapel ernannt wor⸗ 
den; und einſtweilen find die Diviſtonen Heſſen⸗Hom⸗ 


durg und Stutterheim, nebſt der Gavallerie: Brigade 
Taxis, in der Stadt einquartiert. Die Avantgarde Di: 
viſton von Wallmoden hat den Befehl, die Brigade 
Vilatta auf der Straße nach Avellino, und die Brigade 
Geppert nach Sale: e vorrücken zu laſſen. 

Am agſten früh wacde das vevolunonnaire Parlement 
aufzelöſet, und den wenigen noch anweſesden Deputir⸗ 
teu angedeutet, ſich in ide Heymath zu begeben. Die 
von Sr. Majſeſtat dem Könige angeorcnete probiſoriſche 
Regierung trat unter dem Vorſitz des Margais Eircello 
in Thäüskeit. Sie eiließ ſogleich eine Vererbnung, 
durch welche ſaͤmmtliche Königl. Beamten auf den Por 
fen, die fie vor dem sten Juul bekleidet, wieder anges 
ſtellt werden. 

Eden als die K. K. Armee ihren Marſch nach der 
Haupiſtadt antrat, kam der Sauvernsupwon Neapel dem 
commandirenden General mir den von dem Herzog von 
Calabrien unterzeichneten offenen Beſehlen an den Com⸗ 
mandanten von Gaeta und Pescara, wegen unmittelba⸗ 
ter Uebetgabe dieſer Feſtungen, entgegen. Da der Ger 
neral Begant in Gaeta noch am agſten Abends, unge⸗ 
achtet der kereits eindeſtellten Fändſeligkeiten, mit eini⸗ 
gen Kanonier⸗Schaluppen Ausfälle gegen die an der 
Mündung des Garigliago aufgeſtellten K. K. Truppen 
gemacht hatte, jo wurde der Hauptmann Zuecari an ihn 
angefandt, um ihn zu bedeuten, daß, weun er auf ober⸗ 
wähnten Befehl die Feſtung nicht ſogleich räumte, er 
als Rebell behandelt werden würde. 

5 Seßunz Gaeta it am aßſlen wuͤrklich übergeben 
w . 


> 5 Hannover, vom 7. April. x 

u Folge der mit der letzten Engliſchen Poſt enges 
gangenen deſtimmten Nachrichten über die Sue — 
Se. Musſtät unfer König im Anfange des Augaſs 
nach Ihren Deutſchen Staaten antreten, find die Koͤnig⸗ 
lichen Behoͤrden ſeit geſtern bereits mit den nötigen 
Anmeifungem verſehen worden. Unſte Stadt wird durch 


dieſe Königl. Anweſenheit einen beſondern Glanz und 


außerordentliche Lebhaftigkeit erhalten. 
Aus Hannover, dom 11. April. 
Es if den betreffenden Weg bau, und Poſt⸗Vehoͤrden 
aufgegeben, die Ehauſſee zwiſchen hier und Münden in 
deſtmoͤglichen Stand zu ſetzen und eine bedeutende An⸗ 


zabl guter Vorſpannpferde im Laufe des bevorſtehenden 


Sommers auf gedachter Straße bereit zu halten. Die⸗ 


‚fe, Vorkehrungen beziehen ſich auf die Reiſe Sr. Maje⸗ 


ſtaͤt des Koͤmgs im Auguſt, indem Allerhöchſtdiefelben 
dieſe Route paßtren werden Während der Anweſenheit 
Er. Koͤnigl. Mafeſtät in hieſiger Reſidenzſtadt dürfte 


in der Nahe derfelben ein großes 0 5 ſtatt finden. 
auch 


Man ſagt, daß mit Sr. Mazeſtät Ihre Koͤnigl. 
5 es und von Cumber⸗ 
wie a : „der Herzo f 
von, bien eintreffen würden. nenne 
Das Schloß zu Herreghauſen, woſelbſt Se. 
Sie , e de 
e tis en, eſe 
Stand geſetzt. e 
f Wien, vom 4. April. 
Gestern Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr hatten 
wir abermals das Schauſpiel eines mit erfreulicher 
Bothſchaft. einreitenden Couriers, des K. K. Rittmei⸗ 


ſters, Grafen Ladislaus Wrong, welcher Neapel am 


agſten d. M. verlaſſen hatte, und die Nachricht von dem 


Majeſtgt 


— 


» 
nen ee 


x 


friedlichen Einmarſche unſerer Truppen in dieſe Haupt⸗ 
abt überbrachte. Ihm ritten 24 blaſende Poſtillons 
voran und der Zug ging, nachdem die Depeſchen an den 
Erzherzog Ludwig, Stellvertreter Sr. Majeſtaͤt des 
Kaiſers, abgegeben waren, durch mehere der Haupt⸗ 
fragen der Stadt. Als die Nachrichten aus dem Haupt⸗ 
gunktier zu Teaus am zoften März darch den Rittineis 
her, Grafen von Bellegarde, hier ein rafen, ritten Dem: 
gelben 12 blaſende Pouillens dı Fan. Morgen wird in 
der Mettopelitan Kirche St. Stephan zum Danke für 
den ſo ſchnelleu als gluͤcklichen Ausgang dieſer Begeben⸗ 
beiten ein feierliches e Deumtgeſungen werden, wel⸗ 
chein die hier anweſenden Er hetzdae. K. K. Hoheiten, 
ſo wi ſaͤmmtuche Behörden und Dicaſterlen beiwshnen 
werden. 2 . 

Die erſie Colonne dere Kalſerl. Rußtiſchen Truppen, 
welche Befehl echalten hatte, von der Gallizeſchen Gräßs 
ze durch Gallizien und Ungarn nach Italien aufzubrechen, 
triffe bereits am ısten d. M. in Bartfeld, jenſeits der 
Karpathen, ein, von wo fie ihren Marſch über Epeties, 
Kaſchau, Ofen u. ſ. w. fortſetzt. 

In der Lombardey ſammeln ſich täglich mer Trup⸗ 
pen. Die K. K. Armee hat eine Dislecasion erhalten, 
welche Fronte gegen den Tieino macht. 

Wien, vom 7. März. 2 
„Se. Koͤnigl. Hobeit der Prinz Leopold find. bei Sr. 
Mai, dem Könige zu edit eingetroffen. 
Monarch ſtand im Begri 


zutreten. RE \ 
. Genua, vom 24. Marz. LET 
11 drei letzten Tage find bier ſehr ſtülmiſch gewe⸗ 


der Abdankung des K e 
der Anftelluna des Primen von Carignan zum Regenten 
batte hier großen Eindrack gemacht, und man hoffte, 
auch hier Be Spaniſche Conſtitution eingeführt zu ſehen. 
Ploͤtzlich erſchien aber am auſten eine Proclamation un: 
ſers Gouverneurs, des Grafen von Geneys, worin an⸗ 
gezeigt wurde, daß der Herzog ven Genevots alle revo⸗ 
Intionnairen Handlungen für null und nichtig erkläre. 
Die jungen Leute, welche ſich mit nichts als mit der 
Conſtitution beschäftigten, wurden hierüber erhitzt. Ans 
dere wollten nicht glauben, daß der Sderz0g 
eine ſolche Erklärung eriaffn habe. Haufen lotteten 
ſich zuſammen und zogen nach dem Pallaſt des Gouver⸗ 
neurs. Dieſer ſuchte die Miß vergungten zu e. 
Des Abends aber nahm der Aufruhe zu; einige Mili⸗ 


von Genevois 


tairpoſten wurden entwaffnet und das Volk zog wieder 


Dieſe 


nach dem Pallaſt des Gouverneurs. Inzwiſchen waren 
die Hauptpoſten mit ſtarken Truppen⸗Abtheilungen beſetzt 
worden, und man hatte zwei Kauonen auf den Mauern 
gegen die Straße nach der Borſe aufgepflanzt, melche zum 
allaſt des Gouverneurs führt, Zwei nicht ſcharfe 
ſchuſſe aus dieſen Kanonen thaten volle Wüͤrkung; das 
POIE lief aus einander und die Nacht blieb rubig. Am 
ech 9 2 * U. die Se Anden erf 
9 er Kanonen zu bemaͤchtigen, 
ben mit Kartätſchen erfolgten, wodurch 4 Perſonen 
an verb Furden. Die Erbitterung fieg bierüber. 
Flucht benen das Gerücht, der Gouverneur habe die 
Augen Anden men und ſich eingefcift. Dies mar aber 


dem Xugenbii gan, derfelbe dem Volke jeiste. In 
. — n an, mit der 
R pi gc e aufn, Nene dae 


Regenten noch beſtehe. Nun argmahnte mas 


Dieſer 
e, die Reife nach Neapel an⸗ 


igs Victor Emanuel und von 


* 
1 7 


und in der Hauptſtadt erfahren e geweſen. 
Die Nachricht von der Wie ene nh don ieh feibft 
n 


unden fie, wie ſie ſe 


Korunna, vom 13. März. 

Das bisher in Spanien übliche Leichentuch Lin der 
Landesſprache Morta⸗ja genannt) womit jeder Todte vor 
der Beerdigung bedeckt wurde, war nichts anders als ein 
altes Mönchkleid, das früher jedesmal mit 60 Fr. bezahlt 
werden mußte, jetzt aber für rs hergegeben wird Man 
ſchlaͤgt gegenwärtig vor, dieſe Moͤnchsdecke, Fünftig mit 
dem Ehren Rocke eines gedienten Soldaten zu vertau⸗ 
ſchen und — b de dich e Face en der Trup⸗ 
pen zu verwenden, der ſich auf nicht weniger als . 
lionen Fr. jahrlich belaufen würde. 3 5 Br 

London, vom 14. Mär. 

Seit Beſtitigung der Nachricht, daß die zſtreichſchen 
Truppen wirklich im Beſitze von Neapel find, und der 
Krieg in der Gegend ſo gut als beendigt anzusehen if, 
enthalten die Oppofitions-Biätter Verwünſchungen gegen 
diejenigen, weiche fie zuerſt nicht genug leben konnten; 
ſie nennen die Neapolitaner feige Schurken, die es nicht 
verdienten, die Segnungen einer Conſtitution zu genießen. 
Das Morning Chronicle tadelt aber auch die hieſige Re⸗ 
gierung, daß fie ein fo ruhiger Zuschauer geblieben ift. 

London, vom 3. April. 

Folgendes iſt die gedachte Erklärung des Grafen Noſa: 
Turin, vom 24. Mi 
Ordre des Tages, s 

Durch ein Deeret vom aiſten diefed von Carl Albert 
von Savopen, Printen von Cariguan, dem ven Sr. 


Majehät Bietor Emanuel dle Regierung über das König: 
zeich anvertraut wurde, bin ich zum 9 95 Marine⸗ 
miniſter ernannt worden. Meiner geſetzlichen Gewalt ges 
mäß, halte ich mich in den ſchrecklichen Umſtaͤnden, worin 
lich das Land befindet, verpflichtet, meinen Waffendrüͤ⸗ 
dern die Gefinnungen eines treuen Unterthaus feines 
Königs und eines gehorſamen Piemonteſers zu erklären, 
Der Prin Regent hat die Hauptſtadt verlaſſen, ohne 
die Junta oder die Miniſter vorher von feinem Ent; 
ſchluſfe zu benachrichtigen. Die Abſichten eines Prin⸗ 
ien, der von jeher die Hoffnung aller gutgeſinnten 
Männer geweſen iſt, indem er liberale Geſinnungen 
und eine große Anhänglichkeit an die Italieniſchen An⸗ 
gelegenheiten zeigte, muſſen von keinem braven Piemon⸗ 
teſer gemißdeutet oder falſch ausgelegt werden. Einige 
Verräther ihres Vaterlandes haben, vom Auslande be⸗ 
ſtochen, durch Verlaͤumdungen und Betrügereyen einen 
jungen Prinzen hintergangen, der nur Erfahrung in die⸗ 
fen ſtuͤrmiſchen Zeiten bedurfte. Es iſt zwar ein Deeret 
mit der Unterſchrift unſers Koͤnigs Carl Felix erſchienen; 
allein ein Piemonteſer König, der ſich in der Mitte der 
Oeſterreicher befindet, unfern nothwendigen Feinden, ift 
nut als ein Koͤnigl. Gefangener zu betrachten. Was er 
auch befehlen mag, kann und ſollte nicht als ſein eigener 
Wille angeſehen werden. Wenn er als ein freier Mann 


zu uns ſpricht, ſo wollen wir feinem väterlichen Gebote 


als ſeine Kinder Folge leiſten. Ihr Piewonteſer Solda⸗ 

ten, Ihr Nationalgarden, wuͤnſcht Ihr einen Burger: 

krieg? Iſt es Euer Wille, daß Euer Land von fremden 

Nationen überfallen wird? Wollt Ihr Eure Felder ver: 

wüſtet und Eure Städte und Dörfer geplündert und in 

Flammen fohen? Wollt Ihr Euren Ruhm verliehren 

und Eure Fahnen entehren? Wenn dies Alles Euer Wille 

iſt, dann laßt Piemonteſer gegen Piemouteſer die Waf⸗ 
fen ergreifen und Brüder gegen Brüder fechten! Com⸗ 
mandanten der verſchiedenen Corps, Dfficiers, Subalterne 
und Soldaten, Euch bleibt kein anderes Rettungsmittel, 
als Euch bei Euren Fahnen zu verfammeln; eilt und 
pflanzt fie an die Ufer des Ticino und des Po. Die 

Lombardey erwartet Euch, und wenn Eure Avantgarde 

in dem Lande erſcheint, fo wird Alles aufſtehen und ger 

gen den Feind marſchiren. Wehe Demjenigen, der durch 

‚eine andere Meinung äber die innern Angelegenheiten des 
Staats von dieſen nöthigen Maaßregelu zuruͤckgehalten 

wird. Er verdient weder den Ehren⸗Namen eines Pie⸗ 

monteſers, noch Piementeſer amuführen. Waffenbruͤder! 

Dieſe Spoche wird in ganz Enropa Aufmerkſamkeit erre⸗ 

gen. Wir werden nicht verlaſſen ſeyn. Frankreich er⸗ 

debt fich wieder, und es wird bereit ſeyn, uns kraͤftig 
deizoſtehen. Soldaten und Nationalgarden! Außeror⸗ 
dentliche Umſtaͤnde erfordern außerordentliche Eniſchlüſſe. 
ögert Ihr, fo wird Euer Land und Eure Ehre gefähr⸗ 
et. Ermannt Euch, erfüllt gun Pflicht! Die National 
Junta und die Minifter erfüllen die ihrige. Carl Al: 
a 2 wird durch Euern hochherzigen Entſchluß und durch 

Eure Uebereinſtimmung Muth erhalten, und Carl Felix 

wird Euch einſt für die Erhaltung feines Throng danken. 
(Unters.) Graf Santorre de Santa Rofa, 
Chef des Kriegs und Marine⸗Miniſteriums. 

Batavia, vom 25. November. 

Wie men aus Macao ſchreibt, iſt der am aten Sep⸗ 
tember piö glich verſtorbene Kaiſer von China vergiftet 
werden. Sein zweiter Sohn ward fein, Nachfolger. 

u, vom 26. M 


N arſcha art 
Die in Oalltſen ſtehenden Oeſterreich iſchen Truppen 


den iſt, zur Bewerkſtelligung 


daben Befehl, marſchſertig zu ſeyn. In kurzem werden 
dort Durchmärſche von fremden Truppen einer beftern⸗ 
denn ede Soldanifchen Gr 
on der Moldauiſchen Graͤnze, vom 17. März. 

Der Aufruf des Fuͤrſten Ppſilanti in der Moldau 
ſcheint ſtarke Wirkung hervorzubringen, indem von allen 
Orten her freiwillige Krieger, und überaus reichliche 
Geldbeiträge, auch von den Juden eingehn. Ein Fürſt 
und ein Bankier ſollen jeder eine Mill. und ein Bojar 
eine halbe Mill. Rubel als freiwelliges Opfer darge⸗ 
bracht haben. Die Uniform der neuen Griechen iſt (wie 
die preußiſchen ſchwarzen Huſgren) ſchwarze Pantalons, 
und Jacke mit weißen Schnären und die Mütze mit 
Todten⸗Schaͤdel und kreuzwels gelegten Knochen bezeich⸗ 
net. In Jaſſy wurden am Arten feierlich drei Fahnen, 
alle dreifarbig (vermuthlich wie die Kokarde: ſchwarz, 
weiß und roth) und die eine mit dem Kreutz und griechi⸗ 
ſchen Juſchrift ) „turo nika“ (mit dieſem wirt du fiegen) 
geweiht. Der Fuͤrſt ſoll mit 4000 Mann bereits nach 
der Wallachei aufgebrochen ſeyn & vermuthlich um fich 
ach e b 4 Oe 8 ei — ges Tages befehl 
wu erſten Baſilius Karabia zu dem be 
Salasz erfochtenen Siege Gluck. 3 


E Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, vom ro. April. Zwiſchen 55 und Schwer 
einer regelmaßigeren Brief⸗ 
poſt von Stralſund nach Yftadt, eine, für beide Heide 
in merkantiliiher Hinſicht gleichmäßig vortdeilhafte 
Convention abgeſchloſſen worden, welche vom ıften Ja⸗ 
nuar k. J. in Kraft treten wird. Das zu dieſem Zwecke 
gegenwaͤrtig exiſtirende Jagdpoſtſchiff, deſſen reasimäßi; 
ges Abgehen und Ankommen häufig durch Sturm oder 
widrigen Wind behindert wird, hört mit dem gedachten 
Tage auf, und an deſſen Stelle wird dieſe Fahrt wöchent; 
lich zweimal durch ein Dampfſchiff geſchehen. Dieſe 
Einrichtung verdanken wie dem, ſich um das Preuß. 
Poftweſen fo große Verdienſte erworbenen General Pot 
meiſter von Segebarth, der auch iu feinem hohen Alter 
noch ein Muſter der Thätigkeit it. 

Heiſt (bei Uterſen im Holſteinſchen). Der Oekonom 
Vogt hieſelbſt hat 2, vom Landes Gevollmächtigten 
Mohr in Norderdithmarſchen aufgeſogene Ochſen gemäs 
ſtet, die wohl nie bier im nördlichen Deutſchland, ihres 
Sleichen gehabt haben. Sie find don ausgezeichneter 
eg A, 4 r 1 ohn⸗ 

7x0 Pfund. erde find an die 
Beck und Martens in Hamburg verkauft, e, 

Herr v. Langs dorf ruſſiſcher General Conſul in Bra, 
filien, iſt vom Kaiſer Alexander zu Lapbach ſehr gnädig 
empfangen, zum Staatsrath mit Generalmajors⸗Rang 
ernannt, und mit einer Zulage, und smonatlicher Merlin; 
982 oe 1 worden. 

g . 20, März fand in Burfau 
eine Schaaf Verſteigerung flatt und fiel fir 1 . 
Bei e e e 2 Störe Fe en zu 25 bis 

. er 0 ütter⸗ ji 
10 Rthlr. das Stück. a ER 


Mit Bezug auf das Kreutz das Konſtantin als er 


gegen den Maxentius og am Himmel erblickte, 


es auf Befehl Ehrifti, der ihm er i 
Fahnen einverleibt, und durch ur zu 


dann errang, veranlaßt i 
wandt baben lol. bin ſich um Ebrißen tun ge 


h 


Anzeige. 
Die Siebente Fortſetzung 
des 


Verei chen i fes 
5 der 5 
Nicolaiſchen Leſebibliothek in Stettin 
if fo eben im Druck erſchienen, und wird an die geehr⸗ 
ten Leſer unentgeldlich ausgegeben. 


— 
Citerariſche Anzeige 
Bei Hayn in Berlin iſt erſchienen, und ſowohl bei 


ihm, als in allen guten Buchhandlungen Deutſchlands, 
Stettin in der Nicolai ſchen, zu haben: 
Voll ſtaͤndiges topographiſches Woͤrterbuch des 
Preußiſchen Staats, 
enthaltend, Emmtliche Städte, Flecken, Dorfer, Weiler, 
Kolonien, Vorwerke, Höfe, Mühlen, einzelne Käufer, 
mit Angabe der Feuerſtellen und Einwohnerzahl, fo wie 
der Provinz, des Kreiſes und des Regierungs- und Ges 
richtsbezirks, worin fie liegen, desgleichen alle Gebirge 
und Berge, große Waldungen und Forſten, Moräfte und 
Brüche, Flüſſe, Seen, Bäche und Kanäle. Von J. D. 
F. Rumpf, expedirendem Sekretaͤr bei der Königl. Ne 
ierung zu Berlin und H. F. Rumpf, Koͤnigl. Preuß. 


Lieutenant außer Dienſten, Ritter des eiſernen Kreuzes. 


zr Bd., S bis Z. Preis 2 Thlr. 
Ferner eden daſelbſt: 


Der Preußiſche Communal⸗Beamte oder die 


Preußiſche Staͤdteordnung, 
verbunden mit den bis Ende des Jahres 1820 ergange⸗ 
nen Entſcheidungen und Zuſaͤtzen, nebſt dem Gewerbe⸗ 
und Klaſſenſtener⸗Geſetz Herausgegeben von J. D. F. 
Rumpf, expedirendem Sekretaͤr bei der Königl. Regie⸗ 
rung zu Berlin. Preis 1 Thlr. > 


Anzeige. 


ch 
20 r., 40) 3 Rt., 41) fuͤr Rubbert 12 Gr. und 1 Pack 
rock, 


aus Damm von A. W S 


ung üb 
Bor ae und der Mäfche, 76 Rt. an baarem Gelde, 


fragen Pelzerſraße No. 660 


biedurch ganz ergebenſt an: daß ich 


- Anzeige 
Auch am devorſtehenden Charfreitage münfchee des 
hieſige Loge zu den drei Zirkeln, — eier 
des Tages und zur außerordentlichen Unterſtützung für 
biefise Nethleidende die Auffuͤhrung der Graunſchen 
Paſſtons Cantate in der hieſigen Schloß kirche zu 
veranstalten. Da Herr Muſik⸗Direktor Haak die Dir 
rektſon wieder, gütigſt uͤbernebmen will und eine zahl⸗ 
reiche Unterſtützung zugeſichert if, fo wird die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Meiſterwerks gewiß die Herzen aller Zubo; 
rer erheben. Die Loge übernimmt wieder alle Koſten, 
ſo daß der ganze Erttag hieſigen Armen beſtimmt if. 
Billette find, ozne den Wohlthaͤtigkeitsſinn der hieſigen 
Einwohner beſchraͤnken u wollen, zu 12 Gr. Courant, 
fo wie Texte zu a Gr. Muͤnze in 4. zu haben, bei den 
Regierungs- Präfidenten von Rohr, große Vollwe⸗ 
berſtraße No, 554, 
Regierungs Rath Zitelmann, Marien⸗Kirchhof 
No. 779, 


Kaufmann Kahrus, große Dderfirade No. 4 

Kaufmann von Effen, große Dohmſtraße No. 798. 
Da an der Kirche nur Billette angenommen werden koͤn⸗ 
nen, fo wird Jeder erſucht, ſich dieſe bei Vorbenaunten 
holen zu laſſen. Der Anfang iſt um 7 Uhr, die Kirche 
wird um 6 Ubr eröffnet. Stettin den 13. April 1821. 


Dankſa gung. 


Durch die Verwendung des Herrn Stadt, uhrmacder 
Bucher, find im Jacobi⸗Kirchentburm, vermittelſt einer 
Buüchſe, für die Armen gefammelt, Sieben Thaler 10 Gr., 
wofür den milden Gebern hiemit 


ö } Dank argeſtattet wird. 
Stettin den 16. April 1821. Die Atmen, Direction,. 


Anzeigen. 
Meine feine Mamushuͤthe habe erhalten. 
J. F. Siſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. 


Wer vom uſten Rap d. J. den, Ned ege 


a will, beliebe ſich in melden, Reiſſchlägerſtra 
129. 


a —— 
Schmere geköperte, vor) und grüne wolkene Tiſch⸗ und 


Bertdecken in verſchledenen Größen 
ſchwer e Alasbdnder empfing oben und gam vorzuͤglich 


r 3 ce kaun ein 
5 „ein Un 9 
ſugt bie Seitungs-Epzsbision, a 


Eine Perſon von geſetzten ren, bie d 
e 
Wirthſchaft, placirt zu 2 io An 


Lehr! von 
Baden. — 


Meinen hochgeehrten Goͤnnern und Seeuuden zeige * 

urch | . meine bisherige * 
nung bei der Kupfermuͤhl ein 
Safeeheus. mit Billard und Kenzo & mis ce 
Tofney in No. 3, etablirt und auf das Beſte eingerichtet 


/ 


ich um einen geneigten zahlreichen Zu⸗ 
Neu Toruey den kiten April 1821. 
W Francois Ebruy. 


u wes halb 
ſpruch bitte. 


; .  Bıfannımahung. 8 
Bei meiner erfolgten Ruͤckkehr von Berlin mache 
ich hiemit ergebenſt bekannt, daß meine Niederlage 
von glatt und fagionirten Sparterie; und Italienſchen 
Hüthen für Damen und Kinder nebſt denen dazu ge⸗ 
hoͤrigen Blumen und Bändern in den neueſten Mur 
ſtern auf's Beſte complettirt iſt, welche durch wirk⸗ 
lich ſehr billige Preiſe zu empfehlen find; imgleichen 
neueſte Häthe für Herren, Sonnenſchirme, Damen 
Taſchen, ſo wie auch ein complettes Lager von lakir⸗ 
ter Waaren von Stobwaſſer, womit ich mich unter be⸗ 
kannter reeller Bedienung beſtens empfehle. 
Fr. W. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Anzeige. e 
Eine neue Sendung Geſundheits Geſchirre in coms 
pletten Tafel ⸗Scrvicen und einzelnen Gegenſtaͤnden, 
fo wie auch ein neues Aſſortiment von Berliner und 
Pariſer bemalten Porcellan Taſſen und Pfeiffenkoͤpfen 
habe wiederum erhalten und erlaube mir Dabei die 
Bemerkung, daß ich nach der in der Koͤnigl. Porcel⸗ 
lan- Manufactur ſtattgeſundenen Preis⸗ Erniedrigung 
auch meine Preiſe moͤglichſt billig geſtellt habe. Stet⸗ 
tin den zcſten April 1821. i 7 
Fr. W. weſdmann, Heumarkt No. 48. 
—— — H F̃qM— — —— —— 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 


von einem gefunden Knaben, habe ich die Ehre, gan 


ergebenft anzujeigen. Stettin den isten April 1821. 
Grieß, Kapitals in der Zweiten 
a Artillerie⸗Brigade. 
— 
Todesanzeige. | 
Geſtern Abend um 9 farb unſer guter Gatte 


2 
und Vater, der Geifenfabrifang F. G. Käbelmann, 


btzich vom Schlage getroffen, in einem Alter von 
2 welches wir alen unfers Verwandten und 
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen. Von ihrer Theil: 
nahme überzeugt, verbitten wit alle Beyleidsbezeigungen, 
die unſern gerechten 88 noch vermehren würden. 
Stargard den sem, Aptil 1881. 
we: interbliebene Wittwe, deren Sohn 
we Dh 10 Ira 2 u 

ugleich mache ich hiermit bekannt, daß ich das Ger 
(hä de Merkorbenen alt Pie meines Gohnes; der 
demſelben ſchon mehrere Jabre vorſtand, unverdudert 
unter der Firma den F. G. Käbelmann fortiegen 
werde, und bitte das dem Verſtorbenen geſchenkte Zu, 
trauen auf uns zu Übertragen. 


Kibelm ann. mi der Warnung ins Gedäceni 


Bekanntmachung! 

Die Marquardſche Provinzial⸗Obſtbaumſchule 

zu Stargard betreffend. 

Die in den Amts blättern enthaltene Anzeige vom gen 
September 1818, beneffend die für Rechnung des Mar 
giardfchen Legats in Stargard angelegte Provinzial⸗Obſt, 
baumſchule, giebt über den deshalb entworfenen Plan 
und die Abſicht, die darin angezogenen Panne zunächſt 
den Schullehrern für ihre 1 zuzuthetlen, und 
dadurch unmittelbar auf Verbreitung von Kenntniſſen der 
Obſtbaumzucht unter das Volk zu würken, voilftändige 
Aus kunft. 884 1 

Erfreulich iſt es mic, jetzt in Verfolg dieſer Bekannt 
machung anzeigen zu konnen, daß der darin enthaltenen 
Auftorderung gemäß, von mehreren Theilnehmern, wilde 
Aeptel⸗ und Birnſtämme unentgeldlich geliefert find, 
daß die Baumzucht in jenem Pflanzgarten unter der um⸗ 
ſichtsvollen Leitung des Hen. Konſiſtorial Raths Stumpf, 
den beſten Fortgang gehabt hat, und zu erwarten ſteht, 
55 von 1823 an, jährlich 000 bis 1200 Stuck, und 
ſpaͤtet noch mehr veredelte Stämme werden ausgetheilt, 
und auch andern Freunden der Obſtbaumzucht in det 
Provinz, Vetedelungsreiſer von den ſchoͤnſten Obaſorten. 
daraus werden überlaffen werden, wozu die Mutte ſtaͤmme 
theils ſchon vorhanden ſind, theils angeſchafft werden. 

Das größte Hinderniß im ſchnellen Foriſchreiten if die 
Anzucht der Wildlinge, zumal die Witterung der letzten 
Jahte den angelegten Saamenbeethen nachtheilig geweſen 
ft, und früher der zu veredeluden Wildlinge nicht genug 
zu erhalten geweſen find. N 

Mit vielem Dank, und als Veweis der allgemeinen 
Theilnahme an dieſer gemeinnuͤtzlichen Provinzial⸗Anſtalt, 
werde ich es daher erkennen, wenn dieſem Mangel an 
Wildlingen durch Uaterſtuͤtzung der nicht zu ſehr entfernt 
wohnenden Gutsbeſitzer und Inhaber ven Obſtbaum⸗ 
garten, abgeholfen, und dem Herrn Conſiſtortol Rath. 
Stumpf wilde Aepfel und Birnftämme borneymlich aus 
Saamenbeethen, wenn es moͤglich iſt, noch in dieſem 
Fruͤhjahr oder Herbſte zugeſandt werden. N 

Stettin, den 8. April 1821. 


Der Koͤnigl. wirkt. Geheime Rath u. Oberpräfident 
5 von Pommern. 
Sack. 


Bekanntmachung. 
Die Meldung der in den auswärtigen Preußiſchen 
Conſulat, Bezirken ankommenden Preuß. Schiffer 
r F Gy * 
ie ſeit einiger Zeit ſich mehrenden Klagen der in 
den auswärtigen Häfen cen Preuß, Coſoin über 
die Nichtbefolgung der im S. 2. des Conſulat Regle⸗ 
ments vom 18ten Septbr. 1796 vorgeſchriedenen Mel; 
dung der ankommenden Schiffer veranſaſſen uns, den 
Rhedern und Schiſſern der Provinz Pommern die über 
dieſen Gegenſtand erlaffenen Bekanntmachungen dom 15. 
Noobr. 1817 (Amtsblatt vom Jahre 187 No. 47 pay. 
453 und Stettiner Zeitungen von demſelben Jahre Ni. 


und 99) und vom ten Febr. 1818 blatt 
2. ahre 777 N0 arts une 


8 pag. 92 und Stettiner 1 
gen von demſelben Jahre No. 16 und t 
1 a durch zu f wong 


in jedem Unterlaſſungsfaſle die in dem genannten Negles 
ment voraeſchriebene Strafe von 5 Rt. überhaupt unebſt 
den Conſulat⸗Gebüh en von 1 Gr. für die alte Com⸗ 
mer Loft nt unnachſichtlicher Strenge von ihnen ein⸗ 
gezogen werden wird. Stertin den 16. April 1821. 
Könige. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


— — 6ͤẽ—ä— —- — 


Publikandu m. 


Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom rotem 
Novbr. 1820, haben Seine Maieflär der Konig Aller⸗ 
gnddiaſt zu beſtimmen geruhet, daß Behufs des baldi⸗ 
gen guͤnztichen Abſchluſſes des Liauldations und Zah: 
lungsweſens der aus dem Zeit aum vom ıflen Aaguſt 
1807 bis ultimo Februar 1809 noch ruͤckſtändigen halben 
Militair-Gehälter, die etwa zeither unbekannt gebliebe⸗ 
nen Intereſſenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche, bin⸗ 
nen einer präcluſtoiſchen Friſt von 6 Monaten aufgefor⸗ 
dert werden ſollen. Indem die unterzeichneten Miniſte⸗ 
rien dieſen Allerhoͤchſten Befehl hiermit zur offentlichen 
Kenntniß bringen, fordern dieſelben zugleich alle die durch 
die Ereigniffe der Krieges: Jahre 1808 inactiv gewordenen 
Offiziere und Unterſtaabs⸗ Beamte oder deren zur Erhe⸗ 
bung berechtigten Erben, die ſich mit ihren Forderun⸗ 
gen auf vorgedachten Rückſtand, ungeachtet der ſchon 
feit mehreren Jahren eingeleiteten Zahlungen, bisher 
nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidatfonen 
und Legitimationen binnen Sechs Monaten ung ſpäte⸗ 
fiens bis zum rſten Oetober dieſes Jahres prakluſtvi⸗ 
ſcher Friſt, beim Fünften Departement des Krieges Mi⸗ 
niſteriums zur Prüfung und Feſtſtellung einzureichen. 
Auch diejenigen, welche ſchon früher dergleichen Geſuche 
angebracht haben, aber noch nicht definitive darüber be; 
ſchieden worden, find verpflichtet, ihre Liquidation und 
Legitimation fpäteftens bis zu dem beſtimmten praͤeluſi⸗ 
viſchen Termin bei dem vorgedachten Departement zur 
Feſtſtellung zu übergeben. 


Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen 
inactiv geweſenen Offiziere und Unterſtaabs Beamte An⸗ 
forüche, welche ſich entweder ſtets innerhalb Landes 
aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall geweſen, doch 
vor dem ıften Juny 
zurückgekehrt ſind, wogegen aber allen denjenigen, welche 
vor dem agſten July 181 ehne Invaliden Wohlthaten 


verabſchiedet worden, nach Allerhöchſter Beſtimmung, 


auf halbes Gehalt kein Recht zuftehet. 
Wer die angeſetzte Friſt bis zum ıfen October dleſes 
Jahres ohne Anmeldung vorüber gehen laßt, hat die 
Ausſchließung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt 


eizumeſſn. f 
Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll dem Anmel⸗ 

denden eine beſondere Beſcheinigung zu ihrer etwanigen 

Legitimation ertheilt werden. 

Minister Berlin den zrſten März 182 r. x 
Miniſterinm des Schatzes. Miu ſſterium des Krieges. 
v. gottum „ . Sacke. 


® Oeffentliche Vorladung. 
2 e 1 1 1 

Kan des i eifs rel ſe 
ar benden See ien ee, dee 
en dur fiellung Les Kau er 
4 un fen Wiang do alak Gemässieihung: auf 


gens die 


u 1809 in die diesſeitigen Stanten. — 


Seligen Calematois Emmich, Anna 


ſchioſſen; welches 


die Erlaffung Öffentlicher Worladungen angetragen hat; 
fo werden alle diejenigen, die an das gedachte, mit bes 
frellter Winter⸗, ſo wie auch zu befiellender Sommerſaat 
verfaulte Gath Brechen cum pertinentis, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und An prache ba: 
den könnten, diedurch vorkeſchteden, ſolcke am sten April 
o er aten Map, oder ꝛſten Jung d. J. vor dem Aust 
Hofgericht hieſeldſt amingeben und zu befcheinigen, im 


widtigen fie damit nicht weiter werden gehörer, und 


durch die am rsten Juny d J. zu erlaſſenden Präeluſiv⸗ 
Erfennen # damit für immer werden adg⸗wieſen werden. 
Diejenigen von Joenſchen Crediteren, die bey dem Ver⸗ 
kauf des Gutds an den Exttahenten üderwleſen find, find 


jedoch von diefer Anmeldungsverbindlichkeit ausgeſchloſſen, 


tornisftens haben fie Für die darauf zu verwendenden Ko⸗ 
ſten keinen Erſatz iu gewärtigen Datum Greifswalde 
den 7ten Mär 181. 
Koͤnigk. Preuß. Hoſgerſcht von Pommern 
und Rügen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Auf den Grund der Öffentlichen Bekanntmachung unſe⸗ 
rer refp. Schweſter und Schwaͤgerin, des Fraͤulein von 
der Oſten, 5 

haben wir auf den stem May c. zu Stettlu auf 
dem kandhauſe, Nachmittags um 4 Uhr, einen Ter⸗ 
min angeſetzt, l 
und laden dazu alle diejenigen vor, welche unſerer Man⸗ 
dantin Capital und Intereſſen ſchuldig find, fo wie wir 
denn auch alle diejenigen auffordern, welche Anſprüche 


an dieſelbe, ſey es nun auf Schuld⸗Verſchreibungen, Ver⸗ 
aͤndung 


von Documenten, oder durch Verbuͤrgung, 
den moͤgten, ſich an dieſem Tage gleichmaͤßig einzufin⸗ 
den, und alle in Handen habende Papiere und Documente, 
vermittelſt welchen fie ihre Forderungen begründen wol⸗ 
len, mit zur Stelle zu bringen, damit wir nicht allein 
von dem Inhalt, und dem Umfange der Schuld ſelbſt, 
Keuntniß erhalten, ſondern uns auch über die Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung erklaren konnen. — Sollten übri⸗ 
e uns unbekannten Inhaber mehrerer fehlenden 
Documente, ſolche nicht präfentiren, fo werden wir uns 
dieſe auf dem geſetzlichen Wege amorti⸗ 

ſiren zu laffen. Stettin den sten April 1827. 

Der Haurtmann und der Landſchafts⸗Direetor 

v. d. Offen, 5 v. Rraufe, 5 


Bekanntmachung. 


Der Kau'mann Herr Philivp Friedrich Theophile Du⸗ 


tleux und deſſen verlobte Braut, 3 geweſene 
tiedetie borne 
Bürſtel, baden die bier unter nicht e en Ebelenien 
ob waltende Gemeinſchaft der Guter unter * ausge⸗ 

biedurch dekannt gemacht wird. Gier 


tin den sten April 18a. 


Saus verkauf, 


Das In der kleinen Papenſlraße ſub No, 30% belegen“ 
dem Bierichenfer David Zahn, e 


Haus mit Zu⸗ 
dehör, melches zu 750 Rthkr. abge 


ei, und belle. 
Ettragswertb, nach Adzug der darauf de tent en Lan 
und der Repaalurkeften, auf 2473 Rißir. 13 Or aus 


Könisl. Brett. Stadtgericht. 


* 


gewietelt worden IR, ſol im Wege der net dwendlgen 
Susdallstios den zaten July, Vormittags um 10 Uhr, 
im Pieſigen Stadtgericht durch den Heren Juſtahrath 
Hanff Öffentlich verkauft werden. Stettin den 22ſten 
Mars 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Mauerarbeiten dei dem Neubau der maſſtven 
Brucke No. 3 hinter Clausdamm, ſollen dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden, und iſt zur Abgabe des 
Gebots dierauf ein Termin auf den fen May c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt; zu 
welchem die bieranf Refleetitenden mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Anſchlag und die nähern Bes 
dingungen in dem Termin werden bekannt gemacht wer⸗ 
den. Stettin den sten April 1821. 

Die Oeconomle-Deputatlon. Friderici. 


Wie ſen ver pachtung. 

Die im Meſſencbinſchen Bruchrevier belegenen Rinne 
reywileſen, als: auf dem Koͤlpin, großen und Heinen Korf, 
Radun⸗ und Schmalmerder, follen auf anderweitige ſechs 
Jabre verpachtet werden, zu dem Ende ein Lieltattonster⸗ 
min auf den asſten d. M., Vormittag 9 Nor, im Forſt⸗ 
dauſe in Meſſeuthin engeſetzt wird. Stettin den 4 April 
1821, Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Das bisherige Huͤtungs⸗Tertain auf dem Kuhbruch 
und die Silbermiefe, fol nach dem Beſchluß der Herrn 
Stadeserordneten und Beſtätigung des Maglſtrats, zu 
Wieſen verpachtet werden, zu dem Ende ein Kicltations⸗ 
termin auf den zten May c. auf dem Rathbauſe angeſetzt 
wird,. Stettin den 18ten April 1827. Dan WFT 

Die Oeconomie⸗Deputatlon. Sriderici. 


mühten verkauf u. ſ. w. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol 
bie den Eggertſchen Kindern ater Ehe gehoͤtige, in Kra⸗ 
cow belegene Bockwindmuͤhle, zu welcher eln maſſtoes 
Wohnbaus, eine Scheune, ein Stall, ein Garten und das 
Recht, 2 Pferde, 2 Kühe, Schweine und Gaͤnſe auf die 
Dorſweide zu bringen, gehoͤren, im Wege der notdwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Mir baden hiezu 
drey Lieitations⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch 
ift, auf den nsten Februar, den ızten April und den toten 
Jun 1827, jedesmal Vormittzas um 10 Uhr und zwar 
die beiden erſten Termine in Gartz in der Wobnung des 
Stadtrichter Schatz und den letzten im herrſchaftlichen 
Hole iu Krackow angeſetzt, zu welchen Kauflußtige bie⸗ 
durch eingeladen werden Der materielle Werth der 
üble und deren Pertinenzien if auf 2089 Riblt. 14 Gr. 
und ber Ettragswertb auf 2000 Mehle, gerichtlich ge ur 
diet worden. Die Tape kann zu jeder Zelt bei dem 
unterzeichneten Richter eingeſehen werden. Gartz den asſten 

1820. 
. Pattimonlalgericht tu Krackow. Schatz. 


Ediktal⸗ Citation. 


Der Landwedrmann Ernst Buske, welcher den einge, 
gangenen Nachrichten zu Folge im Jahr 1814 in das far 
lareth zu Bleri in Frankreich gekommen ſein fol und feit 
biefer Zeit von feinem Leden und Aufenthalt keine Nach⸗ 


richt gezeben bat, wird hlerdurch, auf den Antrag feiner 
Geſchwiſter, vorgeladen, ſich a dato bianen 3 N 
und ſpaͤteſtens in dem vor dem unterſchriebenen Gerichte; 
halter zu Cörlin in deſſen Bebauſung auf den asften 
Way d. J. angeſetzten Termine entweder periönlich oder 
ſchei'tlich zu melden widrigenfalls auf feine Todeserklarung 
erkannt, und fein noch vorhandenes Vermögen feinen Ges 
ſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. Jagleich werden 
alle etwanigen unbekannten Erben des ꝛc. Buscke dierdurch 
sur Wihrnel mung ihrer Gerechtſame, fub paena prechuä 
zu dem onfehenden Termin vorgeladen, und wird ihnen 
zur Wab nehmung ihrer Gerechtſame der Herr Juſtſzrath 
Fehldaber hieſelbſf vorgeſchlagen. Corlin den 12 Janugt 
1821, Das Varsimonielgericht zu Dodell. 
x Bade, 
— — 0 
PROC LAMA. 


Nachdem durch das in ater Inſtanz beſtaͤtigte rechts⸗ 
kraftige Erxkenneniß vom zoſten Januar 1818 auf Die 
Eröffnung des Coneurſes über: das Vermögen des vor⸗ 
maligen Stadtrichters Paul hleſelbſt erkannt worden, 
und ein General- Ligaidationstermin auf den zaten Aus 
nius d. J. des Vormittags um 8 Uhr, im Stadtgerichte 
vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Heintze angeſetzt in; fo 
werden alle etwauige unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulbners hierdurch vorgeladen und angewieſen, ihre 
Anſotüche und Forderungen an dle Concursmaſſe gebuͤb⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachiuweſſen, mit 
der Warnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit alen ihren Forderungen an bie 
Mafl: präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditsren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Den auswärtigen Creditoren, welchen es hleſigen 
Dıts an Bekanntſchaft fedlt, und die wegen der welten 
Entfernung nicht felbft zureiſen wollen, wird der Hert 
Stabtgerlchts⸗Regiſtrator Sckmoldt zum Mandatario von 
uns voraeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Inform“ 
tion vor dem Termine zu verfehen baden Gollnow den 
zoten Januar 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadigeticht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Der abweſende Garcander Weber, zu Vieraden gebo⸗ 
ren, ein Sohn des vor mehreren Jahren bierfelbk vers 
ſtorbenen Kaͤmmerers Weeber, welcher im Jahr 1779 In 
dem Walſenbauſe iu Potsdam aufgenommen, im 340 
1784 nach Weſtyreuſſen gebracht, bier feinem kehrderen 
mehrmals entwichen, zuletzt im Jahr 1797 in der Gegend 
von Marienwerder als Bettler geſeben, von deſſen Leben 
und Aufenthalt aber feit jener Zeit keine Nachricht ein 
gegangen it, wird nebſt deſſen etwanigen undekannten Er 
ben und Erbnebmern, in Gemäßbeit des von feinen Ber 
naidten formirten Antrags, bierdarch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten, und zwar fpäteftens in dem 
auf den zoſten Detober e., Vormittags 11 Uhr, angef 
ten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und m 
tere Anwelſungen zu erwarten. Bey feinem Ausbleiben 
wird derfelde für todt erklärt, und fein zuruckgeloſſenes 
Vermögen feinen nächten Erden, die ſich als ſolche legt 
mitten können, ausgeantwortet werden. Schlevelbein den 
ugten Januar 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 32. der Königl. vrivileg. Stettiniſchen Zeitung 
Den 20. April 1821. 8 


Verkauf Koͤnigl. Gebaͤude und Grundſtuͤcke. 


Auf Beſehl der Königl. Hechlöbl. Regierung zu Stet⸗ 

tin ſcllen die jetzt eutbebrlichen Acelſegeraͤude zu Pyritz, 

und zwar: a 

1) das Thor⸗Einnehmerdaus em Steitiner Thor, von 
Fochwerk erbaut, eine Stage hech, worin ſich außer 
dem Fluhr, eine Stube, eine Kammer und eine 
Küche befindet, nebſt Stellung, wie auch Hof und 
Ga ten gam von 8 [JRuthen, taxirt auf 266 Rthle. 
Preuß Cour, 

2) das Thor⸗Einnebmerbaus am Babner Thore, von 
einer Stage, vorne maflis, enthalt eine Stude, Kam⸗ 
mer, Küche und Fluht, nebn Hoftaum und elnem 
Garten, zaſammen von 13 [JRutben, tbeild mit Dies 
len, theils mit Straudzaun bewähie incl, Baume, 

ü auf 2:0 Rthlr. taxitt, 

23) das Thor Einnehmetbaus am Wallthor, von elner 
Etage, hinten maſſio, enthält eine Stube, Kam⸗ 
mer, Kochvorgelege, etwas Fluhr und Stallung, 
nebſt einem kleinen Garten von 6 [I Ruthen, tarızt 
auf 130 Rthlr., 

4) das Muͤblenwaagemelſterbaus, von 2 Etagen, ent⸗ 

balt, da bie zweite Etage nut als Bodenraum be⸗ 

5 10 w he Stube, elne Kammer, elne Küche, 

... . Blabr, nebf Stanang; hiertu gebört auch ein Gars 
gen. von 21 [IRutben, weicher mit einem 40 
langen und 5 Fuß dohen Dielenzaun dewabrt IR, 
Larirt auf 299 Athlr., und endlich 


5) das Muͤblenwaagegedaͤnde, zwiſchen der Stadt⸗ und 
Tburmmaner des Badner Thores errichtet, nebst 
der Walle, Winde, Sack traͤger und Kaufleine, und 
außerdem noch folgende Utenſillen: f 
2 die Waggebalken und Waageſchaalen nebſt 

tten, b) 11 balde Centnergewichte, e) 
x Viertel-centnergewicht, d) r Zwölf Pfund⸗ 
2 e) 1 Acht⸗Pfundſtück, () 1 Fuͤnf⸗Pfund⸗ 
üd, g) ein Drew Pfunde, h) x Zwer⸗ 
Pfundſtück, i) ı Ein⸗Pfundſtück, ſamtlich von 
Gußeiſen, k) ein olter Kasten mit Bänder Ue⸗ 
derwurf und Vorbängeſchloß, alles zuſammen 
auf 85 Rthlr. 18 Gt. abgeſchaͤtzt, 
zum öffentlichen Ve kaufe geftelie werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den ayſten April d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in der Steueramteſtube zu Pyri angeſetzt wird, in wel⸗ 
dem Kaufufige för Gebot verſönlich, eder durch zu⸗ 
felge Bevollmächtigte abiugeden, jedoch erſt nach er⸗ 
de : Genehmigung der obengenannten hohen Behö:de, 
uſchlag zu gemärtigen haben. Die naheren Ver⸗ 
Seit ei laben find auf dem Steueramte zu Porig jeder 
N Stargard den 31. März 1821. 
Mi: Die Koͤnigl. U 
el v 


— tael v. Solſtein. 


Zum za, Stabholzs verkauf. 
ee a ne 
Kreiſes, auf dem Stamm Kom, Avon Bir d loco Rusty 


Briefe zu erhalten. 


vor dem Conmiffarie, Landgerichts⸗Aſſeſſor Roquette, 
einen neuen Terwin auf den loten Map d. J, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, angeſetzt, und laden Kaufl tige bier- 
mit ein: ſich in dieſem Termine einzufinden. Der Meiſt⸗ 
bi tende hat den Zuſchlag nach baater Bezahlung des 
Kaufgeldes, zu gewaͤrtigen. Krotoszon den a2ten Fe⸗ 
bruar 1821. Koͤnigl. Preuß. Landg richt. 


Auction. 


Ein aus etwa dreißig Foblen, größtentheils von bober 
Rage, fünf⸗, vier, drei-, zwei- und eintaͤbrig, mehreren 
Mutterſtuten mit Fohlen, gleichfalls von boher Nase, 
und einem vorzüglichen Befchäler aus dem Friedrich⸗ 
Wilhelms Geflüte zu Neufladt, bestehendes, ſeit mehreren 


Jahren mit Sorgfalt gejogenes, aus den beſten Stutereven 


Mecklenburgs abſtammendes Geſtüt, ſoll wegen ſtattfin⸗ 


dender WirthſchaftsVeraͤnderungen am zten May diefes 


Jahres bev dem Gaſtwirth Herrn Krote ig Neubranden⸗ 
burg in oͤffentlicher Auction verkauft werden. Die Auction, 
wozu Kaufllebhaber hiemit eingeladen werden, nimmt am 
erwähnten Tage, Morgens nach 9 Uhr ihren Anfang und 
ſoll der Zuſchlag für jedes boͤchſte Gebot unfehlbar erfol⸗ 
gen. Saͤmmtliche Pferde find zwey Tage vor der Auction 
bey dem Herrn Krote zu ſehen und bey dem Unterſchrie⸗ 
benen die Liſten über deren Abstammung auf vortofteſe 
Neubrandendurg in Mecklendurg⸗ 
Män 1821. 
F. W. Jaſch, als Auctions; Notar. 


Auctions Anzeige. 

Der Mobiliar » Nachlaß des zu Lübsin verſtorbenen 
Amtmanns Conradt, befiebend im Silderzeug, Üben, 
Porcelain und Fapance, Kupfer, Eiſenzeug, Meudles und 

ausgetätb, En sücen, Kupferfiichen und ſchönen 

agdgewehren, ſo Pbellongsbalder am sıflen May c., 

ormlitaes um 9 Ubr und den folgenden Tagen, in dem 
Conradtſchen Hauſe su kübzin senkt gleich daare Berah: 
lung in Contant öffentlich verkauft werden; welches 
Kauflufigen hierdurch dekannt gemacht wird. Gollgow 
den ı3ten. April 1821. 


Dos von Borgſtedeſche Patrimonlalgertcht in Lubtin. 
r ee 


Wieſen verpachtung. 

Es ſollen die Berglandſchen Kirchenwieſen, von vorzuͤg⸗ 
licher Güte, den zoſten April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Amtsrath Steinicke auf 
Odethoff öffentlich zur Zeltpacht licitirt werden, welches 
bierdurch bekannt wacht. Der Prediger Bublig, 

, Luͤbzin den raten April 182 x. 


Streltg den zoſten 


Verkaufs Anzeigen. 

Ein im Amte Ueckermünde, nahe an der Uecker belege. 
nes Stabliſſenent, deſtehend in einem Wobnd ſe, einem 
Samilienhanfe, Scheune und Stallgedaͤuge, al s in gutem 
401 5 Stande, wotey eln Flächenraum von elrca 
sinige 60 M. Morgen an Acker, Wieſen, auch Koppel 


und Garten, ſoll mit beſtellter Saat aus freyer Hand 
verkauft werden. Das Nähere erfahren Kaufbeliebige dey 


dem Hrn. Jußtizamtmann. Dickmaan in Ueckermünde: 


Neuer Rlgaer und Memeler Leinſaamen, wie auch neuer 
rotber: Kleeſaamen ißt billiaſt zu baden, dey, 
F. W. Bethcke in Gollnow. 


Bey dem Schiffer Krage in Demmin if febr guter 
Stelnkalk in großen Gedinden zu a, Rihlr. 12 Gr. und 
Bretter von verſchiedenen Sorten zu haben. 


Zu verauctioniren in Stettin: 


Auction über hollaͤndiſchen Vollhering am Mittwoch 
den asften dleſes, Nachmittags hald dred Uhr, auf dem 
Holzhoſe des Herrn Lippe. Stettin, April 1821. 


Schiffs verkauf. N 
Am Donner ſtage den a6ſten dieſes Monats, Vormſttags 
11 Ubr, werde ich, in Folge Auftrags: der Rhederev, das 
bier nahe dem KHelshofe der Herten J. G. Ludendorff & 
Cemp. in der Unterm ieck liegende Galliasſchiff, Bertha 
genannt, 37 alte oder 43) neue Commerilaſten groß und 
bisder vom fer J. G. Lentz aus Caſeburg geführt, 
öffentlich an den Meiſſdletenden verkaufen. Das In den⸗ 
tarium if täglich dey mir elmuſehen. Stettin den maten 

April 1821. C. G. Plantico, Schiſſsmäckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Apfelſtnen, Zitronen und Pomeranzen in Kiten und 
Hundertweiſe billigt den C. B. weiß. 


Neue Weffna Einen em ff cer Schweller und Lim; 
burger Käfe, gerducherter Schleuſenlachs, Braunſchw. 
Wurf: und neue Traub in billiaft ber. 


fuguft Gtr, £ 
Könige, und Drune.frapen Ecke No: 90. 
ä — — ———ũ — — nn 
Nen angekommene ſehr ſchäne Cothaxinen, Pflaumen 
And in Kiffen don circa 40 18. und auch in einzemne 18. 
in haben, bey N Jac. Schumacher, 
f "Heine Debwßraße No 633. 


— — Ä— 2 — — 

Jamales⸗Rum, neue ſpauſ che Nofinen, ſchettſchen He; 
ting, Suͤd eerbran. Matten, Oſtiadiſchen Reis, Vlau- und 
Geld holz, verkauft billigſt. 

Aug. Dode, Heumarkt No. 46. 


Holländiſcher Süßmilchkäfe, bey 
a C. F. Weinreich, 


Alten Aufn Jemaice⸗Rumm Im großen und kleinen 
Gebinden klares Peiersb. Hanſöͤbl, Hamburger und Ber; 
Üner Ma'fkanden und Mells, mittel und f. ord. Koffke, 
auch Rigaer Matten erlaſſen dilligſt; ſo mie Muscat⸗ 

nuͤſſe, dag Pfund à » Rihlr. 18 Gr., Eppri;Bitriok: 

a 2% Mıblr., ungar. Vitriel 2 Rehle. pro Cintner, 
ſchönen pp. Mogdeburger Cichorien, 20 Pfd. für ı Mebir. 
Grone & Schmidt, gr. Oderſtraße No. 22. 
— — In —— u 

smyrm neue Roſinen, Smyrn, Feigen und Scho then: 
Hering bey N n Cramer & Comp., 
Schulxenſtraſze No, 337. 


* 


Si 
Felde ich ein Jabr g. 


Alten Jamzica-Rum und Arrac de Goa, bey 
F. Cramer & Comp., 
Schulzenftrafse No. 337. 


Sehr ſchoͤne Checeſad⸗ in z. und . Pfundtaſelr, 
2 12 und 16 Gr., ges Melis A 7 Gr , guten mittel 
Caffe à 131 Gr., fein klein Cardemom & 1 Mebir. 
16 Gr., Hapſantder, Magisdlumem und Müffe, ſo wie 
auch Rumm, die Bout. à 12 Gr „ ſind zu baden, in 
der Gtapengießerftraße No. 160; 


Friſche Batter & 16. 4 Gr. Cour, dev f 
$. W Aug in & Comp., 
Beutle ſtreße No, 56. 


Outer alten Catel Reis verkauft ich, auch, bey einzel 
nen Centnern billig. Joh. Friedr. Lebrenz. 


—— — a—4?o.mj— 
Memeler Lein ſaamen in eichenen und fichtenen Gebin- 
des, bey W. Ludendorff junior. 


Wie haben wiederum eine Warshen grüne Seife erhal« 
ten, welche wir à a4 Neblr. Eourant pro Tonne vom 
ten, und das einzelne Viertel à 64 Kehle. pr. Contant 
erlaſſen. Dreher und Herwig. 


. ——̃ | PER 
Braunen Berger Lederthran, Nofſinade, Melle, Ziaars 
ren und ein Pöſtchen Brandfoblleder & 16. 85 Sr, offerirt 
billigt. J. &. Bahr, Mittcochſtreße No. 106. 
Beſten Sago, 6 1. für 1 Kehle. Cbur., iR zu haben 
m Beutlerſitche No. 36. 


ä— — ¹̃ I —eb—ö —ꝗ—— — m 

Ene Beine Patthle eich ene Schiffs hoͤtzer, trelche zum 
Theil Korke Zaundeaͤble ebueden, ind, um dam t zu rau⸗ 
men, ſehr biüta zu verfanfen.. Das Näbete desdolb iſt 
dey dem Doerwraßer Felten auf dem Ratdsholghe fe zu. 
er fabten. 2 
Gate ruſſiſche Matten find» bill ia zu haben, bey 

2 inſt George Otto: 

1 ²˙ er 5 N 
Verſchledene Sorten Schreibpapier, wels tan und grau 
Waculsturpapier, starkes Pickpagiet. zu den billige 
fien Pieiſen, be © & Meuel. 


— — — ͤ äʃ3 —ę—er ' — —ę—:——i¼—b2— 
N eh 6 1 e it; 
3 mir Ju beruntergeſetzten Preis zu hoden 
® Er . x Augug G45 5 Elang. 
Gute und ſebt dauerhalt gearbeitete Forteniinee, an⸗ 
nehm im Ton, von WIdano wenn Bister holz, für 
h goräntire,' Geben bey mir u gang: 
dilligen Preiſen zu verkaufen und erbiete mich zugleich 918 
jedoch nicht gam unbrauchbare im Hendel amunehmey. 
C. D. Germann maßtoticcher Jr ſtrumenten macher, 
Heine Ritterſttoße No. 310, 


win brennen Han, Ar g e h 
m Verkauf. Auf a G. 
einige Gtallgerätbfiraften mit Überleffen-wer — 


Fıiich, gebrannter Steir kalle von. vorzüglicher Güre iſt 
zu bill gen Preiſen f« rtwährend' au haben; auf der Ni. der- 
lage, Speicherſttalse im goldnen Schiff, 


— 


4 


1 


Danerhafte Meffina-Eitronen: im Kitten und Dutzend⸗ 
weſſe zum bllllgen Preiß, fhönen holl. Süßm. Käfe und 
Eibammerkäſe und grünen Schweizerkaͤſe, letztern das 15. 
in 8 Or. Cour, besen hen. Hering, das 18. 1 Kthlr. 
a a va . 8 18, 1 Rihlr. 8 Gr., 

in 6 Or. Cour. bey: 

5 fiel G. Kruſe Wlttwe. 


N uf, 
e — — No. 622 


Gelben märkichen Then. in ganze und halbe Tonnen, 
ee, eee 
; dei 2 
uchb in de. fpom . Schmidt Witte, am Bollenthor. 
— — — — nn 


5 àu fever kauf x. 


die Derfaufberingunsen konnen bei dem Seren H. fffekal 


Guͤltzow de n iten Ap 1821. Motatz dey 
f v. Voͤller⸗Vanner, Londſchafttztath. 


Miethsgeſu ch. 
en e n e Stude ind Kammer ohne 

m C. J . Ee sNtfien. 
gerälioh nachmeifen. 0 f. kid die 5 Mumie Erpoitien 


- . ——. En ra Age 


Zu vermtethen in Stettin 
Eine Wohnung ron 2 Stuben, teller Küche, Kammer, 
Kellet und Holzgelas, im Seitenſtügel der zwelten Etage 
meines Hauſes, wird zu Johannis iur ferneren Vermie⸗ 
hung. krev. Wilh. Rauche am Heumarkt No. 29. 


am Haufe Mofın;artem. No. 296 I eine meul itte 
inetd ſob leich iu vermie then iſt eine meub litte 


In meinem Pauſe. No. 6as oben der Schubſtraße if 


die zweite Ekige, beflchend in 2 Stuben 2 

2 Ride air Keller und Holsfalt, im 7 - 3040 5.3 

Derduderenggpalbgp m vermieden. . e ald 5 3 

rn: N D. Schimmelmann: 

auch 8 neh Kummer mit Meudel iſt an einem 
U 

Mehrere. Bid 


. — 
Na 60 Te i8 w — 4 find’ in meinem Speicher Woh 


mieih 5 
©; C. velthuſen. 


gig. 


fe Sicherbeit: auf 


No. r ne Kab bach sus vermlethen, Louiſenſtiaße 1 


Eine Stube nebſt Kammer If: zum affen May für 
eg rnit zu vermietden, am grünen Parade⸗ 
pla 0. 522; 


Zwey ſehr gut meubliste 
find ſogleſch zu vermiethen, 
ater Stock. 


d \ roße Oderſtraße No. 74 iſt die zwelte 
en, fänden e S sg nen, Side, Kl 
un 1 u A 
fene, am seinen bundle i Haufe Ne: 532 m 
erſtagen. a 


—— ——⏑ 2 —— 
Im Speicher No. 3a iſt eine Remiſe ſogleich zu vermie, 


then. Das: Nähere dane $ w. wißmann. 


mmer und eine Kammer 
eine Dohmſtraße No. 692, 


Bekanntmachungen. 


Wir erwerten diefer Tage eine Vartbie ſchönen Ruͤgen⸗ 
ſchen Saatbafer, den wir zu biligem Pieiſe verkaufe 


werden Sai & Com y 
a No. 67 große Odetſtratze in Stettin. 


TTT = 
Ich mache hiemit öffentlich; bekannt, daß ‚meine drey 
Enkel, dle Gedraͤdere Hilderrandt, volljährig find, ich 
mich auch mit ihnen völlig auseinandergeſetztt, ſolg ich 
mit ihren Geldgeſchaften nichts m hr zu thun hade. Stet⸗ 
tin den 18. April 1827. 2 Cober. 


Meine geehrten Geſchꝭſisfr ur de beriasmicht'ge ich 
hiermit, dals. ich von heute an die fei en und doppelten 
Liqueure meiner F. rike um einen Thal und die mitt- 
lem em Zwölf Gröfchen- Courant pr. Anker, fo wie 
Quartweife nach Verhaltr iſs billiger: verkaufe. Zugleich 
empfehle ich Rumm à 12 Rıklr. Cour. pr, Anker und 
die bekannten ordinairen de ſtillirten Branntw eine à 65 
Gr. 24. pr. Quart bey Gefäßen als vorzuglich preifsw ur- 

Stettin den 18. April 1827. 220 218 
ee ee, n i nahe 
"Königs und Schul enftiaßsen-Bcke_ No, 180. 


Beſſe Sorte heil: Sößwlickskaſe, bey Pa theven und 
einzeln, erfle Sorte Erdemme , käſe mit totdet Klrſte, 
Brode ven 3, 35 à 4 1b. ſchwer, gan neue ſa“treicke 
Meſſina⸗Eitronen und frtten ſtalkin geräucherten Schleu⸗ 
ſenlachs erbir te. . Gottſchalcr. 


„ SGeld, welches geſucht wird 

300 Reicherhaler 3 a am 85 — 
ein hieſiges Grun“ ut eiſten 
and alleinigen Hppsipech ge uchi näbere Auskunft eis 


Welt selälligh- die Beitungb Erpedieion: _ 


Zu ver kaufen. 
Ich bin gersilliger; mein in Graben am Waſſer belege“ 
es, vor 4. Jadren“ neu erbautes Wotnhaus und on: 
mit Ziegel gedeckt, aus: freyem Hand zm verkaufen. Da 
zohngaus enthält: 6 deitzbare Stuten, acht * 
Spe ſelemmer, a Küchen, 2 Vorgelege, und einen ger, 
migen Keller. Der Stall iR a 10 Kühe und 2 Pferde 


Auberichter, Plch zu Her, Stub 1c., und eine Kol weinsblafe, 23 Dirt Ark, nern Helm und Sat 
kammer. Anne ein Holjak von Bretter nen gebaut. abzulaſſen rn 92555 ſich e e 
Ein großer am Waſſer delegener Hoſplatz nebſt Garten. den. Grabow ber Stettin den sten April 1821. 

Auch hade ich eine in gutem Stande befindliche Brannt⸗ P Schroder, Branntweinbrenner. 


Ankuͤndigung von optiſchen Juſtrumenten. 
Unterzelchneter, welcher das Erſtemal die Hiefige Stadt beſucht, giebt ſich hier 
mlt die Ehre bekannt zu machen, daß er alle Arten optiſcher und mathematiſcher Inſtru⸗ 
mente verfertlget und verkauft. Derſelbe empfiehlt ſich 1) mit verſchledenen Sorten Augen⸗ 
glaͤſern für jedes Geſicht, was nur Scheln hat, wie auch Konſervatlous⸗ Belllen von Kron⸗ 
und Flintglas, nach der Regel geſchliffen, desgleichen fuͤr Kurzſehende, daß fie ſizend und in 
welter Entfernung ſehen und leſen Edunen, fo wie mit allen dergleichen Gattungen vom 
teueſten Geſchmack; ferner elue Gattung, womit man sowohl in der Naͤhe, als auch in 
der Entfernung zugleich ſehen kann. 2) Große Seh- und Fern Rohre. 3) Microscopia 
composita, wie auch Sonnen Miktoftope nit allen mice eee 4) Verſchle⸗ 
dene Perſpektive. 5) Alte Gattungen Prismata und Cenis. 6) Brenn: nd Hohlſpiegel, 
fo wie Cylinder und Faſſeten Spiegel, dann ſchwarze und weiße Miniatur Spiegel, welche 
auch zum Zeichnen gebraucht werden koͤnnen. 7) Camera obscura, durch eie man Gegen⸗ 
ſtäͤnde nach der Natur auf 8 Quadꝛratſtunden aufnehmen kann. 8) Laterna magica, ſo wle 
mit allen Gattungen optiſcher Glaͤſer, auch eine neue Erfindung Gläſer zum Bolz und 
Scheibenſchleßen, Relßzeuge und dergleichen mehr. Ferner empfiehlt ſich derſelbe inſt allen 
Atten botaniſcher Mikroſkopen für Kunſtllebhaber, dann mit achten engliſchen großen und klei 
nen achromattſchen Perſpektiven. mi Derfelde zeigt auch zugleich ergebenſt an; daß bei ihm 
eine neue Act Zuͤnd / oder Licht⸗Maſchinen zu bekommen ſind, die niemals des Fuͤllens ber 
‚ dürfen, noch auch ſonſt wegen der ubrigen ſollden Einrichtung irgend einer Reparatur ausge⸗ 
ſetzt ind; die ungemeine Bequemlichkeit, durch einen Druck, bel Tag oder Nacht, ſogleich ein 
angezuͤndetes Licht zu haben, die Vermeldung des Einathmens der fo nachthetligen Daͤmpfe 
der Machelichter während des Schlafes, die koſtenloſe Unterhaltung dieſer Maſchine, fo wie 
die durch fie bewirkte Erſparniß der Nachtlichter find hinreichend weiche Eigenſchaſten zu ihrer 
allgemeinen Anwendung. Dieſe Waaren werden ſowohl Im großen als auch im kleinen ver⸗ 
kauft und hat ein jeder die größte Auswahl in Allen Artikeln. Auch bitte ich ergebenſt, die 
Waaxen der bisher bier geweſenen Optiker nicht mit den meiulgen zu vergleichen, ſoudern bitte 
um Penfung und Unterſuchung. Meine Waaten werden auch alle auf Probe gegeben. 
Uebrigens werden alle Reparaturen angenommen und er veeſpricht billige Prelſe, ſchnelle 
und btompte Bedienung, auch kommt er auf Verlangen zu Jedermann ins Haus. 
Seine Hauptniederlage iſt in Mien ku der Leopoldſtadt Nr. 469 In der Jögerzeil. 
Sein Aufenthalt allhier it von kurzer Dauer. 


N je . eln Logis if im großen Stern in der Beelten Straße Nr. 391. im erſten 
Stock Nr. 8. vorne heraus. B. Engel, Optitus und Mehanitus aus Wien. 
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